
  

    

290 Hypotheken- und Kommunal-Banken. 

geführt. Abt. XIIa im Okt. 1904 in Berlin, im Februar 1905 in Frankf. a. M., Hamburg u. 
eingeführt. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XIII v. 1905, unkündb. bis 2./1. 1915. Em. M. 30 000 000, 
30 Serien à M. 1 000 000, Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000 u. 5000. Z8. 2./1: u. 1./7' Rück- 
zahlung nach 6monat. Kündig. muss spät. 1./71 1976 erfolgen. Die Kündig. kann die sämtl. 
Pfandbr. oder einzelne Serien umfassen, sie kann aber vor dem 2./1. 1915 nicht geschehen. 
In Umlauf Ende 1912: M. 28 395 900. Kurs Ende 1905–1912: In Berlin: 103, 101.60, 98.25, 
99.40, 99.50, 99.20, 98.70, 97 %. – In Frankf. a. M.: 103, 101.60, 98.10, 99.60, 99.60, 99.30, 
98.70, 97 %. In Hamburg: 103, 101.80, 9810, 99.60, 99.60, 99.30, 98.70, 97 %. Zugel. in 
Berlin im Jan. 1905; erster Kurs daselbst 28./1. 1905: 102. 75 %. Im Febr. 1905 auch in 
Frankf. a. M., Hamburg u. Leipzig zugelassen. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XIV von 1906, unkündbar bis 2./1. 1916, Em. M. 20 000 000, 
20 Serien à M. 1 000 000, Abt. XIVa von 1906, ebenfalls unkündbar bis 2./1. 1916, Em. 
M. 20 000 000, 20 Serien à M. 1 000 000, Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000, 5000. Z6. 1./4. 
u. 1./10. Die Künd. kann die sämtl. Pfandbr. oder einzelne Serien umfassen, sie kann aber 
vor dem 2./1. 1916 nicht geschehen, sie muss aber spät. am 1./7. 1977 erfolgen. In Umlauf 
Ende 1912: M. 38 966 300. Kurs Ende 1906–1912: In Berlin 102, 98.50, 99.40, 99.50, 99.20, 
98.50, 97 %. – In Frankfurt a. M.: 102, 98.40, 99.60, 99.60, 99.20, 98.70, 97 %. =– In Hamburg: 
102, 98. 40, 99.60, 99.60, 99.30, 98.70, 97 %. Zugel. in Berlin Febr. 1906. Veranmeldons 
19.–22./3. 1906 zu 102. ― erster Kurs 24. 3. 1906 103 %. Eingeführt in Frankf. M., 
Hamburg u. Leipzig im April 1906, in München im Mai 1906. Abt. XIVa in 
Berlin im Febr. 1907, davon aufgelegt M. 10 000 000 am 19./2. 1907 zu 100.60 %; erster Kurs 
13./3. 1907 101.30 %. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XV von 1907, unkündbar bis 1./4. 1917, M. 20 000 000, 
20 Serien à M. 1000 000. Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000, 5000. Zs. 1/4. u. 1./10. Die 
Rückzahlung erfolgt al pari nach sechsmonat. Kündig. seitens der Bank. Die Kündig. kann 
die sämtl. Prandbriefe der Abteil. XV oder einzelne Serien umfassen, sie kann aber früher 
als zum 1./4. 1917 nicht geschehen. Die Rückzahlung muss aber spätestens am 1./10. 1978 
erfolgen. In Umlauf Ende 1912: M. 19 690 400. Kurs in Berlin Ende 1908–1912: 100. 50, 
99. 75 99.50, 98. 60, 97 %. Aufgel. 16./3. 1908 M. 10000 000 zu 98 %, erst. Kurs am18./3. 1908 98.50 %. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XVI M. 20 000 000 u. XVITa M. 10 000 000, unkündbar 6i 
2./1. 1919; zus. 30 Serien à M. 1 000 000. Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000 u. 5000. Zs. 
A. u. J. 7. Die Rückzahlung erfolgt al pari nach 6monat. Kündig. seitens der Bank. Die 
Kündig. kann die sämtl. Pfandbr. der Abt. XVI u. XVla oder einzelne Serien umfassen, sie 
kann aber früher als zum 2./1. 1919 nicht geschehen. Die Rückzahlung muss aber spät. am 
2./1. 1983 erfolgen. In Umlauf Ende 1912: M. 28 174 100. Kurs Ende 1909–1912: In Berlin: 
101.10, 100.20, 99. 80, 97.25 %. – In Frankf. a. M.: 101.10, 100.20, 99.80, 97.30 %. Von Abt. XVI 
aufgelegt M. 10000000 am' 9. /1. 1909 zu 100.10 % 0 (erst. Kurs am 13. /1. 1909: 100.60 %). Abt. 
I. in Berlin am 30./3. 1909 zu 101. 50 % eingeführt. Auch notiert in Hamburg, Leipzig 
„München. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XVII, M. 20 000 000, unkündbar bis 2./1. 1920, 20 Serien 
à M. 1 000 000. Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000, 5000. Zs. 2./1. u. 1./7. Rückzahl. zu 
ari nach 6 monat. Kündigung seitens der Bank. Die Kündig. kann die sämtl. Pfandbriefe 

der Abt. XVII oder einzelne Serien umfassen, sie kann aber früher als zum 2./1. 1920 nicht 
geschehen. Die Rückzahl. muss aber spät. am 2./1. 1986 erfolgt sein. In Umlauf Ende 1912: 
M. 19 343 300. Kurs Ende 1910–1912: 100.50, 100, 97.25 %. Zugel. in Berlin im März 1910 
sämtl. M. 20 000 000, davon M. 10 000 000 am 9./3. 1910 zu 100.70 % zur Zeichnung aufgelegt; 
erster Kurs 14./3. 1910: 101 ― 

4 % unverlosb. Pfandbr. Abt. XVIII, M. 20 000 000, frühestens rückzahlbar zum 1./10. 1920, 
20 Serien à M. 1 000 000, Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000 u. 5000. Zs. 1./4. u. 1./10. 
Rückzahlung zu pari nach 6 monat. Künd. seitens der Bank. Die Kündig. kann die Saratl. 
Pfandbriefe der Abt. XVIII oder einzelne Serien umfassen, sie kann aber früher als zum 
1./10. 1920 nicht geschehen. Die Rückzahlung muss aber spätestens am 2./1. 1986 erfolgen. 
Ende 1912 in Umlauf M. 16 052 900. Kurs in Berlin Ende 1910–1912: 100.50, 100, 97. 25 %. 
In Frankf. a. M. Ende 1911–1912: 100, 97.30 %. Am 16./7. 1910 in Berlin zu 100. 75 % ein- 
geführt. Ende Febr. bezw. Anfang März 1911 auch in Hamburg „Leipzig u. München zugelassen. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XIX, M. 20 000 000, Stücke à M. 100, 300, 500, 1000, 2000, 
5000, frühestens rückzahlbar am 1./5. 1921. Zs. 1./5. u. 1./11. Die Kündig. kKann die sämtl. 
Pfandbriefe der Abt. XIX oder einzelne Serien umfassen, sie kann aber früher als zum 1./5 
1921 nicht geschehen. Die Rückzahl. muss jedoch spätestens bis 1./5. 1987 erfolgt feiß. 
In Umlauf Ende 1912 M. 18 381 300. Aufgelegt M. 10 000 000 am 22./6. 1911 zu 100.10 % 
Kurs Ende 1911–1912: In Berlin: 100.40, 97.50 % – In Frankf. a. M.: 100.40, 97.50 % 
Auch notiert in Hamburg, Leipzig, München. 

4 % unverlosbare Pfandbr. Abt. XX von 1912, M. 20 000 000, Stücke à M. 100, 300, 500, 
1000, 2000 u. 5000, frühestens rückzahlb. z. 1./4. 1922. Zs. 1./4. u. 1./10. Die Kündig. kann 
die sämtl. Pfandbr. der Abt. XX oder einzelne Serien umfassen, sie darf aber früher als 
zum 1./4. 1922 nicht stattfinden, die Rückzahl. muss jedoch spät. bis 1./4. 1988 erfolgt sein. 
In Umlauf Ende 1912: M. 12 337 900. Kurs Ende 1912: 98 %. Aufgelegt am 2./4. 1912 
M. 10 000 000 zu 99.40 %. Im März 1912 in Berlin zugelassen. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Spät. im Mai in Gotha. 

       


